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Alexander Brem, afwn-Vorstandssprecher: „Wir müssen die  
Studenten auf uns aufmerksam machen, bevor sie die Uni wieder  
verlassen!“

Die afwn-Mitgliederversammlung 2006 

Ein breites Spektrum an Vereinsarbeit

Am 6. April 2006 trafen sich die Mitglieder 
des afwn e.V. im Haus der WiSo-Fakultät 
zu ihrer turnusmäßigen Jahresversamm-
lung. Im Mittelpunkt stand an diesem  
Abend der Bericht des Vorstandes über 
Aktivitäten und Planungen seit dem letzten 
Treffen vom Oktober 2005. 

Nachfolgende Zusam-
menfassung gibt im Sin-
ne eines Protokolls den 
Stand zum Februar 
2006 wieder. 

Mitgliedschaften:
Der Verein zählt am Tag 
der Versammlung 1.511 
Personen- und 48 Un-
ternehmensmitglieder,
dazu kommen noch 17 
Sponsorenunterneh-
men. Die Personenmit-
gliedschaften unterteilen sich in 1.382 Einzel-
mitglieder, 27 Fördermitglieder, 63 Partner-
mitglieder und – besonders erfreulich – bereits 
39 studentische Mitglieder! 

Geschäftsstelle:
Die Geschäftsstelle rund um Ursula Rehm-
Hertlein war über das administrative Tages-
geschäft hinaus rege aktiv mit der Vorberei-
tung aller Sitzungen von Vorstand, Beirat und 
Kuratorium sowie der Mitgliederversammlung. 
Vorbereitung des Jahresabschlusses 2005, 
Versand des Alumnium-Magazins, Erstellung 
des Absolventenbuches WS 05/06, Einzug 
der Mitgliedsbeiträge und „nebenbei“ noch die 
Einarbeitung neuer studentischer Mitarbeiter 
wollten natürlich ebenfalls termingerecht erle-
digt sein.

Sommerfest 2006: 
Eine Arbeitsgruppe aus Vorstand und Beirat 
hat sich in vielen Gesprächen damit be-
schäftigt, das Jahrestreffen 2006 zu einem 
Highlight werden zu lassen. 
In Planung ist ein großes Sommerfest im 
Schloss Stein bei Nürnberg.

Lebenszyklus-
Konzept:
Unter diesem Oberbe-
griff erarbeiten Vor-
stand und Beirat ein 
Modell zur Begleitung 
der studentischen afwn-
Mitglieder während ih-
rer Zeit an der Nürn-
berger WiSo-Fakultät. 
Der afwn möchte sich 
den Studierenden gleich 
vom Beginn deren Stu-
dienzeit an als Partner 

mit einem profitablen Programm präsentieren. 

Sponsoring:
Wie lassen sich Sponsoren für die Idee des 
afwn gewinnen? Welches Angebot kann der 
afwn seinen Sponsoren bieten? 
Mit diesem Thema beschäftigen sich Vorstand 
und Beirat ebenfalls sehr intensiv – ein Spon-
sorenkonzept wurde bereits erstellt und ist in 
Umsetzung!

Printmedien des afwn: 
Ein weiterer großer Baustein in der Arbeit von 
Vorstand und Beirat ist der Relaunch der Pub-
likationen des afwn. Ein Konzept zu Newslet-
ter, Mitgliederverzeichnis, Alumnium-Magazin, 
Absolventenbuch und Homepage ist erstellt. 
Die Realisierung ist auf den Weg gebracht. 
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Willkommen im afwn-Beirat: Dr. Petra Morschheuser  

Neue Aktivitäten des afwn an der WiSo: 
Im letzten Jahr hat sich der afwn an der Fakul-
tät mit vielen neuen Aktivitäten in Szene ge-
setzt. In Stichpunkten seien erwähnt: 

 Für studentische Mitglieder bietet der Verein 
die Möglichkeit der 
kostenlosen Teilnah-
me ausgesuchter Se-
minare in der DATEV-
Abendschule

 Die Organisation und 
Durchführung von Be-
werbertrainings, z.B. 
mit der Robert Bosch 
GmbH

 Öffnung der Biblio-
thek an fünf Sonn-
tagen während der Prüfungszeiten 

 In Kooperation mit einem Lehrstuhl berichten 
Alumnis von ihrem Berufsalltag nach dem 
Studium

 Osteuropa-Stipendium 

 Projekt-Stipendium 

 Exklusive Stellen-Ausschreibungen 

Neu im Vorstand: 
Prof. Dr. Michael Amberg, Inhaber des WiSo-
Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik III, wurde 
einstimmig in den afwn-Vorstand gewählt. 

Neu im Beirat: 
Sonja Fischer, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik III. 

Conrad von Riedesel Freiherr zu Eisenbach,  
WiSo-Absolvent und langjähriger Projekt-
Mitarbeiter in der afwn-Geschäftsstelle, jetzt 
IDS Scheer AG, München. 

Dr. Petra Morschheuser, Leiterin des Stabes 
Stadtentwicklung der 
Stadt Nürnberg. 

Als Rechnungsprüfer 
wurden gewählt: 
Udo Heuberger, Ge-
schäftsführer, VIA 
GmbH;

Manfred Gundel, 
Geschäftsführer, Wirt-
schaftskanzlei Gundel 
GmbH.

Entlastung der Gremien: 

Vorstand (einschließlich Schatzmeister) und 
Beirat wurden von der Mitgliederversammlung 
einstimmig entlastet. Ebenfalls einstimmig 
wurde der Finanzplan für das Jahr 2006 ge-
nehmigt.

Alexander Brem 

Prof. Dr. Michael Amberg wurde in den afwn-Vorstand gewählt; links 
neben ihm das neue Beiratsmitglied Sonja Fischer 
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Information zur aktuellen Finanzlage des afwn e.V. 

Wie aus den verschiedenen Berichten über 
die Aktivitäten des afwn e.V. im Jahr 2006 
deutlich wird, war das Jahr auch aus  
finanzieller Sicht von den wesentlichen 
Neuerungen und den vielen Aktivitäten 
innerhalb des Vereins geprägt. 

Positiv zu sehen ist, dass der afwn e.V. für 
das Jahr 2006 wachsende Mitgliedsbeiträge, 
insbesondere bei persönlichen Mitgliedschaf-
ten, verzeichnen konnte. Auch verkauft sich 
das Absolventenbuch als inzwischen etablier-
tes Produkt weiterhin gut an Studenten und 
Unternehmen und trägt so dazu bei, die ver-
schiedenen Tätigkeiten des Vereins finanziell 
zu unterstützen. Hierbei gebührt ein spezieller 
Dank der DATEV eG, ohne deren Unterstüt-
zung beim Druck des Absolventenbuchs ein 
solches Ergebnis nicht möglich wäre. Ebenso 
kann das Unternehmerforum, inzwischen eine 
traditionelle Veranstaltung, als Erfolg bezeich-
net werden, die sich auch aus finanzieller 
Sicht selber trägt. 
Um die Kostenseite des Vereins insbesondere 
in Bezug auf die Verwaltung zu verbessern, 
hat man bei der Neueinstellung von studen-
tischen Mitarbeitern darauf geachtet, dass die 
Stundenlöhne angemessen reduziert werden. 
Der daraus entstehende Einspareffekt wird 
sich jedoch erst im Laufe des Folgejahres 
zeigen, wenn bestehende Verträge ausgelau-
fen und verbliebene Überstunden ausbezahlt 
worden sind. 

Trotz positiver Entwicklungen wird das Jahr 
2006 voraussichtlich nicht mit dem geplanten 
leicht positiven Ergebnis abschliessen, son-
dern zu einem weiteren Abbau des bestehen-
den Vermögens führen. Abgesehen von eini-
gen unvorhergesehenen bzw. einmaligen 
Kosten, die auf den Verein zukamen, und ver-
gleichsweise niedrigen Spendeneinnahmen ist 
der Grund hierfür im Wesentlichen in den neu 
durchgeführten Aktivitäten zu sehen. 

Hierzu gehört einerseits die eingeführte Job-
börse, ein lang geplantes Vorhaben, welches 
schon zu AWN-Zeiten den Vorstand beschäf-
tigte und nun endlich umgesetzt werden konn-
te. Dieses wurde nur mit der tatkräftigen und 
kostengünstigen Unterstützung durch die 
beyond content GmbH ermöglicht. Nichts des-
to trotz sind Ausgaben angefallen, die das 
Jahresbudget belasten. 

Das diesjährige Sommerfest, das in Teil-
nehmerzahl und Feedback als voller Erfolg 
bezeichnet werden kann, hat durch die ent-
sprechende Neukonzeption hohe Kosten ver-
ursacht. Die finanziellen Folgen sind mehrheit-
lich der bisherigen Einmaligkeit und den ent-
sprechend fehlenden Erfahrungswerten zuzu-
sprechen.

Der große Zuspruch und die überwiegend 
positiven Rückmeldungen zu dieser Veran-
staltung veranlassen den Vorstand für das 
Jahr 2007 wieder ein ähnliches Sommerfest 
zu planen. Dessen Durchführung ist jedoch 
eng verbunden mit einer frühzeitigen Klärung 
der finanziellen Konsequenzen und der Si-
cherstellung ausreichender Sponsorengelder, 
da es sich unser Verein zukünftig nicht leisten 
können wird, außergewöhnliche Leistungen 
und Veranstaltungen anzubieten, die im Ge-
genzug nicht durch Sponsorengelder abge-
deckt sind! 

Abgesehen von diesen Punkten bewegten 
sich die Ausgaben und Einnahmen des Ver-
eins in dem geplanten Rahmen. Entsprechend 
sind wir zuversichtlich, dass in den Folgejah-
ren nicht wieder ein ähnlicher Jahresverlust 
wird verzeichnet werden müssen, zumal der 
Aufwand, den der Verein insbesondere für 
aktuelle Studenten betreibt, zu einem Zu-
wachs bei unseren Mitgliederzahlen führt. 

Moritz Ingerfeld 
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Theophil Graband, Vorsitzender des afwn-Kuratoriums, mit Blick auf 
„Die Mehlprimeln“: „Humor soll uns für Ideenreichtum und Kreativität 
auflockern.“

Ein stimmungsvoller Sommerabend mit Biergarten-Atmosphäre und 
vielen gutgelaunten Gästen 

„Die Mehlprimeln“, gezielt spärlich, aber gekonnt einfühlsam ist die 
musikalische Untermalung

Kraft tanken abseits des beruflichen Tuns 

Jahresempfang 2006 im Dehnberger Hoftheater 

„Gute Unterhaltung“ war das Motto für den 
Jahresempfang des afwn am 7. Juli 2006 
im Dehnberger Hof-
theater. Sich treffen, 
miteinander reden – 
ein Sommerabend zur 
Begegnung der Mit-
glieder und Freunde 
des afwn. 

Gute Unterhaltung unter 
den vielen Gästen in 
der malerischen Kulisse 
des hundertjährigen 
Hopfenbauerngehöfts in 
Dehnberg: Sich treffen, 
miteinander reden, „Kraft tanken abseits  
des beruflichen Tuns“ wie es Kuratoriums-
vorsitzender Theophil Graband in seiner  
Begrüßung der Gäste empfahl. 

Gute Unterhaltung auch beim Höhepunkt des 
Abends, dem Auftritt des Kabarett-Duos  

„Die Mehlprimeln“.

Bereits zum dritten Mal 
gaben „Die Mehlprimeln“ 
exklusiv für den afwn-
Abend eine kurzweilige 
Mischung, die alte und 
neue Ärgernisse unse-
res Alltags attackiert und 
die zähe Lebenskraft 
menschlicher Kuriosi-
täten verdeutlicht – mit 
charmanter Ironie, un-
verkennbarer Lust am 

Unsinn, mit an verblüffender dadaistischer 
Sprach-Akrobatik und nicht zuletzt mit musika-
lischem Feinsinn. 

Peter Voigt 
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Sich wiedersehen, sich erinnern 

Sommerfest 2006 im Faber-Castell Schloss 
Der afwn hatte am 22. Juli seine Mitglieder, 
Studenten und Absolventen, Freunde und 
Förderer der Nürnberger WiSo-Fakultät 
zum „kleinen Schlossgarten-Fest“ ins 
Steiner Faber-Castell Schloss geladen. 

Rund 400 Gäste ließen sich von TV-Koch 
Fritz Müller in der einmaligen Kulisse des von 
Graf von Faber-Castell und Ottilie Gräfin von 
Faber-Castell erbauten „Neuen Schlosses“ 
verwöhnen.

Sich wiedersehen, sich gemeinsam erinnern 
und vielleicht ja sogar Pläne schmieden – der 
Netzwerk-Gedanke wurde bis tief in die Nacht 
gelebt. Nicht zuletzt deswegen hat sich auch 
für das nächste Jahr bereits wieder eine Ar-
beitsgruppe gefunden, bei der natürlich Unter-
stützung jeglicher Art willkommen ist. 

Mehr Impressionen dieses großartigen  
Abends finden Sie unter 
www.afwn.de/veranstaltungen/sommerfest.

Peter Voigt 

Der Garten des Faber-Castell Schlosses, die ideale Kulisse für ein Sommerfest 

Ein Hauch von „Royal Ascot“ Entspannte Atmosphäre, gut gelaunte Gäste… 



Sommerfest

Seite 11 

afw
n &

 V
eranstaltungen

afw
n &

 M
itglieder

afw
n &

 W
iS

o
afw

n &
 P

artner

Auch gegen Regen war vorgesorgt 

Das Motto des Alumni-Treffens: Mit Freude Freunde treffen 

„Music was in the air“ Für die gelungene Organisation des Sommerfestes war der „Arbeitskreis Sommer-
fest“ verantwortlich (von links): Dr. Jan Cron, Dr. Christoph Strubl, Jens Rauch, 
Conrad von Riedesel, Johannes Ixmeier, Dr. Stefan Morschheuser, Ralf Deuerling, 
Alexander Brem 
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Das Kuratorium des afwn zu Gast im neuen Gebäude der WiSo-Fakultät

Theophil Graband, Präsident 
des afwn-Kuratoriums: „Wie 
können Unternehmen die 
neuen Studienabschlüsse 
annehmen, wie können Absol-
venten mit den neuen Titeln 
eingesetzt werden?“

Was bringen die neuen Bachelor- und Master-Studiengänge der Wirtschaft? 

afwn-Kuratoriumssitzung 2006 

Das Kuratorium des 
afwn e.V. traf sich am 
17. Februar 2006 zur 
Jahressitzung.
Schwerpunkt der Ver-
anstaltung waren die 
Information und Dis-
kussion rund um die 
bevorstehende Ein-
führung der Bachelor- 
und Master-Studien-
gänge an der WiSo. 

Die WiSo stellt die 
Diplom-Studiengänge
ein! Was verbirgt sich 
hinter dieser provoka-
tiven Schlagzeile? 

Das Kuratorium hat 
sich bei seiner Jah-
ressitzung aus erster 
Hand über die bevor-
stehenden Neuerungen informiert und mit 
seinen Unternehmensvertretern erörtert, was 
die neuen Studienabschlüsse für die Unter-
nehmen bedeuten können. 

In ausführlichen Präsentationen gaben Dekan 
Professor Dr. Klein und 
die Professoren Dr. Wig-
ger, Dr. Voigt, Dr. Scheff-
ler und Dr. Diller einen 
kleinen Vorgeschmack, 
wie sich das Portfolio der 
Studienmöglichkeiten an 
der WiSo in den nächsten 
Semestern darstellen 
wird.

Die angeregte Diskussion des Kuratoriums 
machte deutlich, dass die Unternehmen eine 

klare Profilierung und 
Positionierung der 
neuen Studiengänge 
seitens der Fakultät 
wünschen, denn ein 
derartig reformiertes 
Studienkonzept wird 
für die Personalver-
antwortlichen bei der 

Rekrutierung der Absolventen viele neue Fra-
gestellungen aufwerfen. Was bringt ein Ba-
chelor, was bringt ein Master an Quali-
fizierung mit? Wie unterscheidet sich ein Ba-
chelor einer Universität von dem einer ande-
ren Institution? Wie sind Anforderungsprofile 

neu zu formulieren? 

Schließlich müssen die 
künftigen Studierenden ja 
entscheiden, welchen Ab-
schluss sie im Rahmen ihrer 
Berufswahl bevorzugen 
wollen!

Peter Voigt
Ein wichtiges Thema für Personalentscheider: Jörg von 
Pappenheim (DATEV eG, links) im Gespräch mit den Pro-
fessoren Scheffler und Diller

WiSo-Dekan Prof. Dr. Ingo Klein (Mitte): „Das Diplom in seiner jetzigen 
Form wird es nicht mehr geben.“ 
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Auf dem Podium diskutierten unter der Moderation von Professor Dr. 
Wolfram Scheffler (rechts), WiSo-Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
insbes. Steuerlehre: (von rechts): 
S. E. Ferdinand Graf zu Castell-Castell, Gesellschafter und 
Aufsichtsratsvorsitzerder Fürstlich Castell´sche Bank, 
Dr. Bernd Rödl, Gesellschafter Rödl & Partner GbR, 
Marlies Verena Bernreuther, Geschäftsführerin Pyraser Landbrauerei 
GmbH & Co. KG, 
Constanze Oschmann-Lauchstedt, Geschäftsführerin Telefonbuchverlag 
Hans Müller GmbH & Co. KG, 
Michael Oschmann, Geschäftsführer Telefonbuchverlag  
Hans Müller GmbH & Co. KG, 
Dr. Thomas Sacher, Equity Partner BeitenBurkhardt Rechtsanwalts-
gesellschafts mbH. 

Keyspeaker der 
Veranstaltung:  
Dr. Bernd Rödl 

Unternehmensnachfolge im Mittelstand: Mit der richtigen Strategie in die Zukunft

afwn-Unternehmerforum 2006 

In Kooperation mit der 
WiSo-Fakultät fand am 
23. November im Hörsaal 5 
das große afwn-Unter-
nehmerforum 2006 statt. 
Vor rund 300 Gästen ging 
es um die für das Fort-
bestehen familiengeführter 

Unternehmen entscheidende Zukunfts-
frage: „Wie führt man den Betrieb 
erfolgreich in die nächste Generation?“
Unternehmer der Region und Vertreter der 
WiSo-Fakultät Nürnberg präsentierten und 
diskutierten spannend und lehrreich 
erfolgreiches Nachfolgemanagement. 

Der Generationenwechsel bei personen-
geprägten Mittelstandsunternehmen ist in vol-
lem Gang. Das Bonner Institut für Mittel-
standsförderung geht von jährlich circa 70.000 
deutschen Unternehmungen aus, die sich der 
Nachfolge-Frage stellen.  

Dabei kann kaum ein Unternehmen auf  
eigene Erfahrungen zurückgreifen, die 
schwierige Materie muss sich selbst erarbeitet 
werden. „Es gibt kein Patentrezept!“, sagt 
selbst Keyspeaker Dr. Bernd Rödl als Fazit 
der vielen von seiner Kanzlei betreuten Unter-
nehmensübergaben.
Wie wichtig ist da doch der Erfahrungsschatz 
der Unternehmen, die diese Hürde bereits ge-
nommen haben! 

Es war die besondere Leistung dieses 
Forums, als Podiums- und Diskussionspartner 
praxisorientiert die „alte“ und die „neue“ 
Führung derselben Unternehmen mit ihren 
Erfahrungen zu präsentieren. 

Als Keyspeaker  gab Dr. Bernd Rödl (Gesell-
schafter, WP, StB, RA Rödl & Partner, Nürn-
berg) einen umfassenden Überblick über die 

wichtigsten Voraussetzungen und grundsätz-
lichen Problemfelder für erfolgreiches Nach-
folgemanagement.

Dabei wurde deutlich, dass dem emotionalen 
Bereich eine ausserordentlich große Rolle 
zukommt.  

Zum einen bedarf es in der Familie bereits im 
Vorfeld der Planung und ersten Weichen-
stellungen für die beteiligten Personen einer 
kompromisslosen Aufrichtigkeit in der gegen-
seitigen Wertschätzung. Zum anderen komme 
in dem meist langjährigen Prozess des Füh-
rungswechsels der kontinuierlichen und vor 
allem der vertrauensvollen Kommunikation 
der alten und neuen Verantwortungsträger 
entscheidendes Gewicht zu - in der Familie 
genauso wie im Unternehmen selbst.  
Gerade in dieser persönlichen Nähe liegt ja oft 
das Geheimnis des generationenüberdauern-
den Erfolges von Familienunternehmen! 

Peter Voigt 

Bonus zum afwn-Unternehmerforum 
Unter afwn.de, Stichwort Unternehmerforum 2006, ist die 
Zusammenfassung der Präsentation von Keyspeaker Dr. 
Bernd Rödl hinterlegt.  


